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p r a x i s t e s t  o f f r o a d

Wer Rahmenunterzüge und Motorblock
seiner KTM 450 EXC oder 525 EXC wir-
kungsvoll vor Steinschlagschäden sowie
den Folgen ungewollter Aufsetzer schüt-
zen möchte, dem sei der von MOTORRAD
ausprobierte ACD-Motorschutz von Götz,
Telefon 0 74 76/93 3150, für 121,95 Euro
wärmstens empfohlen. Die auf Hochglanz
polierte Wanne aus vier Millimeter star-
kem Aluminium ist sauber verarbeitet, ab-
solut passgenau und in weniger als fünf
Minuten montiert. Darüber hinaus liegt sie
sehr eng an Rahmen und Motorblock an,
kostet also so gut wie keine Bodenfreiheit.
Ihre Schutzwirkung ist tadellos, was zahl-
reiche Macken und Beulen schon nach
wenigen Tagen im Gelände beweisen.

Glanz-Stück

s e r v i c e

Ein GPS-Empfänger, der mehr kann als nur die momentane Position angeben, 
ist der Meridian Color von Magellan, Telefon 0 08 00/62 43 55 26, für 549 Euro.
Selbst nach Studium der 100-seitigen Bedienungsanleitung (auf CD-Rom) und einer
Woche Nutzung entdeckten die MOTORRAD-Tester noch immer neue Funktionen.
Der Meridian Color ist sehr robust und erleichtert seine Bedienung durch eine 
klar strukturierte Menüführung und das große Display. Da die diversen Tasten viel 
Aufmerksamkeit erfordern, sollte das Gerät nicht während des Fahrens bedient
werden, sondern nur im Stillstand. Während der Fahrt gibt es gleichzeitig Auskunft
über aktuelle Fahrtrichtung und Geschwindigkeit, Entfernung zu einem eingegebe-
nen Fixpunkt und vieles mehr. Eine der etlichen Funktionen ist das Abspeichern von
Routen, die mit entsprechender Zusatz-Software und Datenübertragungskabel am
Computer genau analysiert werden können. Wem die integrierte Europa-General-
karte nicht genügt, der kann sich bei Magellan von vielen Regionen, auch außerhalb
Europas, Detailkarten besorgen und diese Daten auf den erweiterbaren Speicher
des GPS-Empfängers laden. Als größter Schwachpunkt während des Tests erwies
sich die ungenügende Lebensdauer der beiden AA-Batterien, die spätestens nach
sechs Stunden leer waren und ausgetauscht werden mussten. 

Wegweiser

-Urteil:
sehr gut

-Urteil: gut

-Urteil: gut

Keine Lust, beim Endurofahren ständig anzuhalten und Rucksack und 
Helm abzunehmem, um was zu trinken? Dann könnte das Smartube-Trink-
system, Telefon 0 23 02/956 00 30, für 15,90 Euro die Lösung sein. Im Liefer-
umfang sind ein Trinkschlauch mit Mundstück, Schlauchhalter sowie zwei 
verschieden große Deckel aus Kunststoff enthalten. Statt eines schwer zu
reinigenden und teuren Trinkbeutels werden herkömmliche Pet-Flaschen 
verwendet. MOTORRAD empfiehlt, während der Fahrt das Mundstück im
Kragen der Jacke oder unter dem Hemd verschwinden zu lassen, damit es
vor Staub und Schmutz geschützt ist. Die beste Saug- und Bisstechnik zum
Öffnen des Ventils im Mundstück ist nach etwas Übung schnell gefunden. 

Tankstelle
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-Urteil: sehr gut

-Urteil: gut 

-Urteil:
sehr gut
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Seit diesem Jahr importiert die Traunreuter
Firma Zupin Moto-Sport, Telefon 0 86 69/84 80,
die Produkte der US-amerikanischen Marke
Shift aus Kalifornien. So auch die in sechs
verschiedenen Farben sowie den Größen 
acht bis zwölf lieferbaren Mach-Handschuhe
für 44 Euro. Im Praxistest gefielen die sehr
gute Belüftung und die perfekte Passform 
der sauber verarbeiteten Fingerlinge, die sich
sehr gut an- und ausziehen lassen und auch
nach acht Stunden Fahrt bei keinem der bei-
den Tester Druckstellen verursachten. Kritik
gibt’s für den etwas abstehenden Klettriegel 
am Handglenk sowie den mangels Protekto-
ren geringen Unfallschutz. 

Gefühlvoll 

Mit einem Kaufpreis von 299,90 Euro gehört das
Protektorenhemd Wave 2 nicht gerade zu den

Schnäppchenangeboten auf dem Markt. Dafür
hat Dainese, Telefon 0 89/35 82 72 70, seine
ganze Erfahrung aus vielen Jahren Sicher-
heitstechnik in das Schutzhemd einfließen
lassen. Beim Offroadfahren spürt der Träger
das Wave 2 so gut wie nicht. Die Protektoren
liegen frei von Druckstellen perfekt und dank

elastischen Netzfutters eng an Ellenbogen,
Schultern, Brust und Rücken an. Vor allem der

neue Rückenprotektor aus einer offenporigen
Aluminium-Wabenkonstruktion sorgt gegenüber

den Vorgängern für eine spürbar höhere Atmungs-
aktivität im Rückenbereich. Der Nierengurt ist zwar

ungewöhnlich hoch angebracht, lässt dadurch jedoch
viel Bewegungsfreiheit für „Turneinlagen“ auf der Enduro.

Perfekte Welle

Crosshosen besitzen, wenn überhaupt, höchstens Weich-
schaumprotektoren an den Hüften. Stürze oder Umfaller

auf festem Untergrund enden meist zwangsläufig mit
blauen Flecken oder Schlimmerem. Protektorenher-
steller Sas-Tec, Telefon 0 71 45/9314 44, bietet aus
diesem Grund eine Art Radlerhose mit CE-geprüf-
ten Hüftprotektoren sowie einem Steißbeinschutz

zum Drunterziehen für 79 Euro. Beim Endurofahren
waren Hose samt Protektoren quasi nicht zu spüren,

die Bewegungsfreiheit blieb voll erhalten. Eventuell
muss die darüber getragene Crosshose eine Num-

mer größer gekauft werden, da die Hüftprotek-
toren geringfügig auftragen. Der integrierte

Radlereinsatz erhöht den Sitzkomfort
und liegt wie die gesamte Hose

druckstellenfrei an. 

Schlüpfrig
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